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Montag, 2. Mai

Veranstaltungen

Spaziertreff für Ältere: 15 Uhr,
DRK-Senioren-Stift, Marker Al-
lee 88, Infos 9828176.

Gemeinden

Seniorenkreis Herbstblüte:
14.30 Uhr, Treffen, Gemeinde-
raum Martin-Luther-Kirche, Bim-
bergsheide 3.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
uentrop@wa.de.
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Wanderung der
Naturfreunde

Werries – Die Naturfreunde
der Ortsgruppe Hamm-Wer-
ries brechen am Sonntag, 8.
Mai, um 11 Uhr zu einer
Wanderung von der Schutz-
hütte Zum Eisernen Gustav
zur Lippeaue und zurück auf.
Der Tag soll an der Baumstra-
ße mit einem Grillabend aus-
klingen. DieWanderung dau-
ert mehrere Stunden. Des-
halb sollen die Teilnehmer
Getränke und eine kleine
Stärkung mitnehmen. Je
nach Wettervorhersage kann
auch eine Regenjacke von
Vorteil sein. Anmeldung
beim 1. Vorsitzenden Udo
Gonsirowski per E-Mail an
UdoGonsirowski@web.de.
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Rat und Hilfe

Kreuzbund-Gruppe XII Berge:
19 Uhr, Don-Bosco-Heim, Wer-
ler Straße 322; Kontakt: Telefon
52624.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
rhynern@wa.de.
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Vortrag zu
Betrugsmaschen

Rhynern – Die Quartiersent-
wicklerin für Rhynern, Con-
ny Schmidt, lädt Bürger ab 55
Jahren zum Frühstück und
Vortrag mit Kriminalhaupt-
kommissar Dirk Püttner ein.
Die Veranstaltung findet am
13. Mai um 10 Uhr im Em-
maus-Haus, Alte Salzstraße 6,
statt. Püttner wird über Be-
trugsmaschen und Möglich-
keiten zur Kriminalpräventi-
on berichten. Anmmeldung
bei Conny Schmidt unter Te-
lefon 02385/4375928 oder per
Mail an conny.schmidt@may-
day-rhynern.de.

„Ein unbeschreibliches Gefühl“
Mit Parade und Gästeschießen: 125 Jahre Avantgarde Uentrop-Haaren

Moritz Coers (Avantgarde
Kirchspiel Märkischer Schüt-
zenverein) mit dem ersten
Schuss, das Zepter traf Tobias
Großekappenberg mit dem
zweiten Schuss (Vellinghau-
sen-Eilmsen). Mit dem vier-
ten Schuss brachte Carsten
Köhne den Vogel um das Fass
(Ostenfeldmark). Die Krone
fiel mit dem 18. Schuss durch
Dustin Nowak (Braam-Ost-
wennemar).
Nach der Proklamation

sorgte das „Simply-Made DJ
Team“ in der Giesendahlhal-
le für einen stimmungsvollen
Start in den Mai.
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platz beiwohnten, dürfte das
Feiern gefehlt haben.
Für Nervenkitzel über den

Köpfen sorgte das Gästeschie-
ßen der Avantgardisten auf
dem Schützenplatz. Die bei-
den Flügel erwiesen sich als
äußerst zäh. Erst mit dem
138. Schuss gelang es Henrik
Monke vom Schützenverein
Schmehausen, sie zu Boden
zu bringen. Die Insignien fie-
len schneller: Den Apfel traf

Auch der Uentroper Be-
zirksbürgermeister Björn
Pförtzsch war unter den Gra-
tulanten. Aus der Avantgarde
habe sich im Laufe der Zeit ei-
ne große Familie entwickelt.
„Zwei Jahre lang habe ich
euch vermisst, endlich seid
ihr wieder da“, so Pförtzsch.
Auch die Zuschauer, die dem
fröhlichen Festumzug durch
das Dorf und der prachtvol-
len Parade auf dem Sport-

sich, zahlreiche befreundete
Gardisten und Gäste auf dem
Sportplatz des TuS Uentrop
begrüßen zu können. Auf-
marschiert waren unter an-
derem die Avantgarden
Schmehausen, Ostenfeld-
mark, Braam-Ostwennemar,
Nordenfeldmark, Werries,
Vellinghausen-Eilmsen sowie
die Spielmannszüge Norden-
feldmark und Uentrop in der
Feuerwehr Hamm.

VON SARAH HANKE

Uentrop – Feste soll man fei-
ern, wie sie fallen. Dass die
Avantgarde Uentrop-Haaren
ihr 125. Jubiläum am Sams-
tag in geselliger Runde und
mit guten Freunden feiern
konnte, ist nach langer Stille
auf dem Schützenplatz gar
nicht selbstverständlich.
„Es ist ein unbeschreibli-

ches Gefühl, nach über zwei
Jahren wieder vor versam-
melter Mannschaft zu ste-
hen“, sagte der erste Kom-
mandeur Carsten Stockei.
„Auch wenn sich in den 125
Jahren eine Menge verändert
hat, so ist der Grundgedanke,
mit dem die Avantgarde da-
mals gegründet wurde, heute
immer noch präsent“, so Sto-
ckei. Gerade in der heutigen
Zeit, wo die Terminkalender
nicht leerer werden, sei es
umso schöner, auf eine gute
Anzahl an Avantgardisten bli-
cken zu können. Derzeit
zählt sie 32 Mitglieder.
Der Kommandeur freute

Mit prachtvoller Parade, Festumzug, Gästeschießen und Tanz in den Mai: Die Avantgarde Uentrop-Haaren feierte am Samstag ihr 125-jähriges Bestehen.
Unter den Gratulanten waren zahlreiche befreundete Avantgardisten aus nah und fern. FOTOS: HANKE

Der glückliche Gewinner des Gästeschießens (links): Henrik Monke vom Schützenverein
Schmehausen. Vorher zogen die Schützen durch das Uentroper Dorf.

Pfarrerin Gronemann offiziell eingeführt
Feierlicher Gottesdienst in der evangelischen Kirche in Rhynern

„Es ist mir wichtig, mit mög-
lichst vielen Leuten ins Ge-
spräch zu kommen“, betont
die Theologin und ergänzt:
„Wichtig sind mir eine gute
Zusammenarbeit im Team,
eine stets offene Gesprächs-
kultur und gegenseitiges Ver-
trauen.“ Auch wenn ihr die
Arbeit mit Kindern und jun-
gen Familien sowie die Kon-
firmandenarbeit besonders
amHerzen lägen, so sei es ihr
doch ebenso wichtig, als Seel-
sorgerin Menschen aller Ge-
nerationen zu begleiten.
In ihrer Freizeit und als

Ausgleich zu ihrem pastora-
len Dienst ist Vera Grone-
mann gerne mit ihrem Hund
in der Natur unterwegs oder
besucht regelmäßig Konzerte
mit verschiedenen Bands und
Musikrichtungen. „Am wich-
tigsten ist es mir aber“, sagt
die neue Pfarrerin, „so viel
freie Zeit wie möglich mit
meiner Familie zu verbrin-
gen und mit meinem Sohn
die Welt zu entdecken.“
Der Gottesdienst am 1. Mai

wurde begleitet von der Kan-
torei und dem Posaunenchor
der Gemeinde. Das Kennen-
lernen der Gemeindeglieder
setzte Gronemann beim an-
schließenden lockeren Emp-
fang im Gemeindehaus an
der Alten Salzstraße in Rhy-
nern fort.

Raum zum Gestalten“, freut
sich Gronemann auf die be-
vorstehenden Herausforde-
rungen in ihrer neuen Ge-
meinde.
Doch bevor sie aber die

neuen Gestaltungsmöglich-
keiten ausprobiere, wünsche
sie sich gerade für den An-
fang ein gutes und intensives
erstes Kennenlernen der Ge-
meinde mit all ihren Men-
schen, Räumlichkeiten und
verschiedenen Prägungen.

Ebenso habe die Gestaltung
struktureller Veränderungen
eine wichtige Rolle in ihrer
bisherigen Tätigkeit gespielt.
Gerade diese Erfahrungen
machen Vera Gronemann
zur idealen Pfarrerin im IPT
der Emmaus-Gemeinde, wie
der Kirchenkreis Hamm fin-
det. „Mit der Entwicklung der
Gemeindekonzeption und
dem interprofessionellen Pas-
toralteam wird alles neu auf-
gestellt. Das eröffnet viel

sagt die 36-Jährige. Im An-
schluss daran arbeitete Gro-
nemann als Gemeindepfarre-
rin im Evangelischen Kir-
chenkreis Herford. „Dort lag
neben der Gemeindearbeit in
ihrer Vielfalt ein Schwer-
punkt meines Dienstes auf
der Begleitung der Kinderta-
gesstätten und auf der kon-
zeptionellen Weiterentwick-
lung der Konfirmandenar-
beit“, erzählt die Mutter ei-
nes einjährigen Sohnes.

Rhynern – Seit dem 14. März
hat die Evangelische Em-
maus-Gemeinde in Rhynern,
Berge, Drechen und Hilbeck
eine neue Pfarrerin. Vera Gro-
nemann arbeitet als Nachfol-
gerin von Martin Frederking
und Michael Schmidt in ei-
nem Interprofessionellen
Team (IPT) an der Seite von
Diakonin Sina Kottmann. Am
Sonntag wurde Gronemann
von der Superintendentin
Kerstin Goldbeck offiziell in
ihr Amt eingeführt. Der Got-
tesdienst fand in der Rhyne-
raner Kirche statt.
„Die Emmaus-Kirchenge-

meinde ist mitten in einem
spannenden Prozess. Ich
freue mich darauf, mich mit
meinen Gaben in diesen Pro-
zess einzubringen“, sagt sie.
Nach ihrem Studium und

dem Vikariat im Evangeli-
schen Kirchenkreis Vlotho in
Ostwestfalen arbeitete die ge-
bürtige Münsteranerin zu-
nächst als Pfarrerin im Probe-
dienst im Evangelischen Kir-
chenkreis Tecklenburg. Dort
war sie nicht nur in der klas-
sischen Gemeindearbeit tä-
tig. „Außerdem war ich mit
einer halben Stelle als Frau-
enbeauftragte des Kirchen-
kreises eingesetzt, und habe
sowohl im Kirchenkreis als
auch imGestaltungsraum die
Frauenarbeit mitgestaltet“,

Willkommen in Rhynern: Die Evangelische Emmaus-Gemeinde begrüßte am Sonntag die
neue Pfarrerin Vera Gronemann (Mitte). Mit ihr im Bild (von links): Dörte Reinecke vom
Presbyterium, Superintendentin Kerstin Goldbeck, Diakonin Sina Kottmann und Kirchenrä-
tin Daniela Fricke. FOTO: MROSS

Zwei Jahre lang
habe ich euch vermisst,
endlich seid ihr wieder

da.

Björn Pförtzsch
Bezirksbürgermeister

Westtünnen – Die Kolpingse-
nioren Westtünnen treffen
sich am Freitag, 6. Mai, um
16 Uhr im Pfarrheim an der
Delpstraße. In gemütlicher
Runde hören die Teilneh-
mer einen Bericht über das
Vereinsleben der Westtün-
ner Kolpingsenioren in den
vergangenen 20 Jahren.

Kolpingsenioren
treffen sich

Mehr als ein Glockenturm:
Der Turm der Erlöserkirche
ist auch der Jugendturm. In
der Werrieser Kinder- und
Jugendeinrichtung soll es
nach langer Pause wieder
losgehen. FOTO: HAARMANN

Werries – Lang ist es her,
dass neben dem Glockenge-
läut auch die fröhlichen
Stimmen von Kindern und
Jugendlichen aus demTurm
der Erlöserkirche in Wer-
ries schallten. Nach mehre-
ren Vertretungen, einer län-
geren Vakanz und nach Co-
rona-Beschränkungen soll
die Kinder und Jugendein-
richtung der Evangelischen
Trinitatis-Kirchengemeinde
Hamm im Laufe der kom-
menden Wochen wieder
öffnen. Kinder- und Jugend-
referentin Nina Wingenfeld
komme aus der Elternzeit
zurück, sagt Pfarrerin De-
nise Hagemann. Bereits im
Mai werde sie die Arbeit im
Jugendturm wieder aufneh-
men.
Nina Wingenfeld hat weit

mehr als zehn Jahre den
„Turm“ an der Braamer
Straße geleitet. Dennoch
wird sie Zeit brauchen, um
den Betrieb wieder hochzu-
fahren. Strukturen müssen
neu aufgebaut, bisherige Be-
sucher zurückgewonnen
und neue begeistert wer-
den. Zum Juni soll es erste
Veranstaltungen geben.
Im Grunde ist der Jugend-

turm seit Herbst 2019 ge-
schlossen. Zunächst über-
nahmen zwei Vertreterin-
nen die Leitung, ab Sommer
2019 Ehrenamtliche. Das
Modell ließ sich aber wegen
Ausbildung und Beruf nur
kurze Zeit umsetzen. Versu-
che, die zeitlich befristete
Stelle nachzubesetzen,
scheiterten. ha

Jugendturm
öffnet bald
wieder

Hamm-Osten – Die Selbsthil-
fegruppe Demenz Hamm-
Osten lädt für Donnerstag,
5. Mai, von 10 bis 12 Uhr, zu
einem Treffen für Men-
schen mit eingeschränkter
Alltagskompetenz zum Aus-
tausch mit anderen Frühbe-
troffenen in das Gemeinde-
haus Bodelschwingh-Haus
(neben dem Amalie-Sieve-
king-Haus, Alter Uentroper
Weg 26 b) ein. Die Selbsthil-
fegruppe soll die Menschen
durch Aktivierung, Zirkel-
training, Gedächtnistrai-
ning und Gespräche in und
nach Krisen durch die För-
derung von vertrauensvol-
len Beziehungen zu ande-
ren Gruppenmitgliedern
stärken. Es gilt die 3G-Regel.

Selbsthilfe
bei Demenz


